
Christus für alle Nationen, Reinhard Bonnke 
CfaN Website "http://www.bonnke.net/cfan/de/gebetsaktion/info" 

Tag 9: Unsere Gemeinde (Kirche, Hauskreis) 

Donnerstag, 24. Juni 2010 
Kerzen stecken in einem Kerzenhalter. Glühbirnen stecken in einer Fassung und Bäume wachsen im Erdboden. 
Ohne Kerzenhalter würden die Kerzen herausfallen. Ohne eingesteckt zu sein würden die Glühbirnen niemals 

scheinen. Und ohne Erdboden würden die Bäume schnell sterben. Für Christen ist die Gemeinschaft mit anderen 
Christen solch ein Kerzenhalter, solch eine Kraftquelle und der Ort, an dem sie Wurzeln schlagen können – so dass 
sie stehen, scheinen und wachsen können. Gemeinde ist keine Erfindung von Menschen, sondern von Gott. Es ist 
wichtig, dass wir in enger Herzensbeziehung zu andern Kindern Gottes stehen, ihnen dienen und bereit sind, uns 

dienen zu lassen. Haben wir eine Gemeinschaft, der wir vertrauen, in der wir uns wohlfühlen und die in unser Leben 
hineinsprechen darf? 

Wir brauchen eine gute Gemeinde. Wenn wir keine haben, dann müssen wir uns auf die Suche machen und uns 
anderen Christen anschließen. Allerdings gibt es keine vollkommene Gemeinde und es ist nicht gut, lange Zeit von 

einer Gemeinde zur anderen zu springen. Wir müssen verbindlich Teil einer Ortsgemeinde sein. Lasst uns vom 
Herrn leiten und wenn wir sicher sind, dass er uns an einen bestimmten Ort gestellt hat, dann last uns dort treu 

sein. 

Gebetsanliegen 
Wir beten darum, dass … 

l wir verbindlich in einer Ortsgemeinde mit anderen Christen das Reich Gottes bauen können.  
l wir vom Herrn an den richtigen Ort geführt werden.  

l wir treu sind und nicht nur Zuschauer bleiben, sondern aktive Mitarbeiter werden.  
l wir uns nicht in unguter Weise manipulieren oder beeinflussen lassen.  

l wir bereit sind, uns dienen zu lassen und anderen zu dienen.  
l wir für die Menschen in unserer Gemeinde im Gebet und Fürbitte einstehen werden.  
l wir in der finanziellen Unterstützung unserer Gemeinde verlässlich und treu sind.  

l wir nicht von Menschen abhängig sind, aber doch erkennen, dass der Herr durch Menschen wirkt.  
l wir unsere Glaubensgeschwister, die ein Tempel des Heiligen Geistes sind, in guter Weise ehren und achten. 

Tag 10: Unser Land und unsere Regierung 

Freitag, 25. Juni 2010 
Zum Abschluss unserer Gebetsaktion wollen wir auch für unsere Nation beten – Deutschland, Österreich, die 

Schweiz, oder wo immer wir leben mögen. Das Wort Gottes fordert uns auf, für unsere Obrigkeit zu beten und sie zu 
segnen. 

Gott will durch unsere Gebete die Finsternis unserer Nation zurückweichen lassen, er will unser Land mit seiner 
heilsamen Gnade heimsuchen, mit Wellen von Erweckung und Errettung. Er ist noch lange nicht zu Ende mit 
unserer Nation. Was er in Afrika, Fernost und Südamerika tut, das kann und will er auch hier unter uns tun. 
Haben wir oft gesagt, dass unser Land „harter Boden für das Evangelium“ ist? Es ist an der Zeit, kühn zu 
bekennen, dass die Saat, die seit Generationen in den Boden unseres Landes gesät wurde und die längst 

aufgegangen ist, bald zur Ernte bereit ist. Der Herr sagt zu uns: Hebt eure Augen auf und seht, dass die Felder 
eures Landes weiß zur Ernte sind. Europa wird gerettet werden. 

Lasst uns glauben, dass das Beste, was Gott für unsere Nation hat, noch vor uns liegt … wir gehen in 
ungewöhnliche Zeiten hinein, die Zeiten vor der Wiederkunft unseres Herrn! 

Gebetsanliegen 
Wir beten darum, dass … 

l wir ernstlich im Gebet und Fürbitte für die Regierung unserer Nation und unseres Bundeslandes/Kantons 
bleiben werden.  

l wir vom Herrn eine besondere Gebetslast empfangen, für die wir treu beten.  
l wir im Glauben Gutes über unser Land aussprechen und proklamieren werden.  

l vollmächtige Verkündigung des Evangeliums überall im Land erklingt, der mächtige Zeichen und Wunder zur 
Bestätigung folgen werden.  

l unser Land eine Gott wohlgefällige Position gegenüber Israel einnimmt.  
l ein geistliches Erwachen die Christenheit erfüllt und Wellen von Erweckung über die Nation kommen werden. 

l wir zu den Menschen gehören, die die Veränderung unserer Nation vorantreiben werden.  
l unser Land geheilt wird und der Name Jesu überall geehrt wird.  


